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Von SASKIA LUDWIG

■ Werra-Meißner. Mit einem
Film über die Zukunftswerk-
statt des Bundesministeriums
für Ernährung und Landwirt-
schaft, die im Juni in den Rä-
umlichkeiten der VHS in Es-
chwege getagt hat, begann
das Vernetzungstreffen zur
Fortsetzung des Modellvorha-
bens Land(auf)Schwung am
Donnerstagabend.

Regionale und 
überregionale 

Zwischenbilanz

Während der Zukunftswerk-
statt wurde von regionalen
und überregionalen Akteuren
in Workshops herausgearbei-
tet, was zukünftig in ländli-
chen Räumen passieren
muss, um dem demographi-
schen Wandel und all seinen
Wegbegleitern, wie Wirt-
schaftssterben und Überalte-
rung entgegenzuwirken,
gleichsam aber auch die Le-
bensqualität in ländlichen Re-
gionen hervorzuheben, Da-
seinsvorsorge zu betreiben
und sie vor allem auch mit Di-
gitalisierung zu verknüpfen.

Drei verschiedene Ministeri-
en seien für den ländlichen
Raum zuständig, so Landrat
Stefan Reuss. „Es wäre wün-
schenswert, wenn die ländli-
chen Räume ein eigens, zu-
ständiges Ministerium bekä-
men, um die Aufgaben, die
diese Regionen mit sich brin-
gen unter einem Dach anzu-
gehen.“, sagte der Landrat am
vergangenen Donnerstag im
Rathaussaal in Eschwege. 
Der Verein für Regionalent-
wicklung lud zur Zwichenbi-
lanz des Modellvorhabens,
welches ursprünglich Mitte
nächsten Jahres enden sollte,
ein. Auf Antrag des Werra-
Meißner-Kreises verlängerte
das Bundesministerium die
Förderphase bis Ende 2019
und stellt zugleich neue Förd-
ergelder für den erweiterten
Zeitraum bereit. 16 Projekte
wurden seit Beginn des Mo-
dellvorhabens im Werra-
Meißner-Kreis gefördert - dar-
unter das Leuchtturmprojekt
medienWERK, sowie Praxis-
pool Unternehmen, talent-
WERK, AudioAgrar,
Milchtankstellen und vieles
mehr.
Alle 16 Projekte werden in
Verlängerung gehen und wei-

terhin von den Fördermitteln,
die das Bundesministerium
bereitstellt, finanziert.
750.000 Euro fließen durch die
Fortsetzung erneut in den
Werra-Meißner-Kreis. Mit
diesen Geldern sollen aber
auch neue Ideen verfolgt wer-
den. 

Impuls Workshops

Beim Vernetzungstreffen bil-
deten sich hierzu drei Works-
hop-Gruppen mit jeweils 20
Teilnehmern und Impulsge-
bern. Die Projektgruppe „Von
analogen zum digitalen Dorf“
unter der Leitung von Horst
Pipper, Fachbereichsleiter 
Bildung und Kreisentwick-
lung, stimmte konktret dafür,
die Chancen der Digitalisie-
rung - den Alltag, das Mitein-
ander, die Versorgung (Ge-
sundheit und Lebensmittel)
sowie die Mobilität anders zu
organisieren zu nutzen und
beispielsweise einen digitalen
Handel von den Läden vor Ort
zu realisieren. Hierzu soll es
Anfang nächsten Jahres ei-
nen Projektwettbewerb ge-
ben, bei dem die Dörfer, Kom-
munen und  Städte aufgeru-
fen sind sich mit einzubrin-

gen. Die zweite Gruppe be-
schäftigte sich mit dem The-
ma Kreativwirtschaft und
Handel digital. Unter der Lei-
tung von Michael Glatthaar
vom Planungsbüro proloco.
Es kristalisierte sich heraus,
dass es zur ersten Workshop-
Gruppe Parallelen gibt mit
dem Wunsch nach einer re-
gionalen Online-Plattform für
Unternehmen, Freizeitange-
bote und vielem mehr. Außer-
dem sprach der Workshop
sich dafür aus, Start-Ups zu
unterstützen und in Koopera-
tion mit der Universität Kas-
sel und Göttingen zu gehen,
um Studierenden das Grün-
den und Wohnen im Werra-
Meißner-Kreis schmackhaft
zu machen. 
Der dritte Workshop unter der
Leitung von Sabine Wilke,
Verein für Regionalentwick-
lung, beschäftigte sich mit
dem bereits bestehenden

Schwerpunkt - Wirtschaft
stärken - Bildung ausbauen.
Der Fokus der Gespräche in-
nerhalb der Gruppe fiel sehr
stark auf die Aus- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten im
Kreis. Es stellte sich heraus,
dass Ausbildung Chefsache
sein muss und dass Erfah-
rungsberichte der Region zei-
gen, dass Firmen mit guter
Ausbildungsqualität keine
Probleme haben, Azubis zu
finden. Hier gilt es das Ange-
bot zur Aus- und Weiterbil-
dung in der Region zu forcie-
ren, das Projekt Praxispool
und talentWERK weiter zu
bewerben und weitere Lern-
ortkooperationen einzuge-
hen, wie das bereits realisier-
te Projekt mit Auszubilden-
den der Baubranche in Wich-
mannshausen. Des weiteren
sollen die Ausbildungsberufe,
die die Unternehmen der Re-
gion zu bieten haben vorge-

stellt werden und mithilfe von
kleinen Video-Trailern in der
digitalen Welt gestreut wer-
den. Im  März 2018 soll außer-
dem ein neuer Masterplan Ju-
gend auf den Weg geschickt
werden, der ebenfalls mit den
neuen Fördergeldern reali-
siert werden soll. 

Online Befragung

Im Vorfeld hat der Verein für Re-
gionalentwicklung erstmals ei-
ne Online-Abstimmung ins
Rollen gebracht, bei der dazu
aufgerufen wurde Ideen für die
Fortsetzung des Modellvorha-
bens zu schildern, aber auch
darüber abzustimmen, ob solch
eine Online-Beteiligung ge-
wünscht wird. 
Die Online-Abstimmung läuft
noch bis zum 18. Dezember. Um
weitere Teilnahme wird gebe-
ten unter: http://wmk.mitden-
ken.online/

Elf der 16 Projekte stellten sich vor und zogen eine Zwischenbilanz über die bisherige Förderlaufzeit und ihre erreichten Ziele. 
Fotos: Ludwig

Der Landrat, Stefan Reuss, berichtet stolz über die Bewilligung
auf Verlängerung der Projektlaufzeit und freut sich auf weitere
tolle Projekte, die die Region ein Stück nach vorne bringen.

Alles zum Basteln 
Stift und Buch eröffnet am 8. Dezember neue Abteilung

Anzeige

Eschwege. Am Freitag, den 8.
Dezember, eröffnet Stift und
Buch in der Schlossgalerie die
neue, 100 Quadratmeter große
Bastelabteilung. Zur Eröffnung
bekommt jeder Kunde ein kei-
nes Eröffnungspräsent. Mit der
Firma Rayher hat sich der
Inhaber von Stift und Buch,
Uwe Heinemann, einen echten
„Bastelprofi“ als Partner ausge-
sucht. 
Mit über 20.000 Qualitätsarti-
keln rund um Basteln und Do-
it-yourself gehört Rayher zu
den führenden Unternehmen
der Hobby- und Bastelbranche.
Das schwäbische
Familienunternehmen wurde
1961 als Zwei-Mann-
Unternehmen von Wolfgang
Rayher gegründet. Im Laufe der
Jahre folgten weitere Produkte
aus der Bastelbranche und  die
Sortimente des Unternehmens
wuchsen. Bastel-Fans  finden
eine beinahe grenzenlose
Auswahl an Produkten und
Produktideen fürs kreative
Gestalten. Das umfangreiche
Sortiment reicht von Papieren,
Stempeln, Gieß- und
Modellierprodukten über
Schmuck, Perlen,
Bastelprodukte für Kinder und
Accessoires bis zu saisonalen
und anlassbezogenen Bastel-

und Deko-Artikeln. 
Seit beinahe 60 Jahren ist
Rayher erfolgreich neuen
Trends und Hobbys auf der Spur
und fördert mit innovativen
Produkten und Ideen die
Kreativität und die freie künst-
lerische Entfaltung der
Menschen. 
„In der neuen Abteilung sind
wir ganz nah an den
Trendthemen wie zum Beispiel
das kreative Gestalten mit
Perlen oder die Herstellung von
ganz persönlichen Seifen oder
das kreative Gestalten von

Terminplanern. Mit unserer
Bastelabteilung schließen wir
eine Lücke im Angebot in
Eschwege“, sagt Uwe
Heinemann. 
Weiterhin bietet Stift und Buch
alles für kleine und große
Leseratten in der
Buchabteilung, man findet
Geschenkartikel, Bürobedarf,
Schulutensilien, Kalender und
Spiele in der Schlossgalerie und
auch die umfangreiche
Abteilung für Künstlerbedarf
bleibt bei Stift und Buch erhal-
ten. (esb)

Am Freitag, den 8. Dezember, wird die neue Bastelabtei-
lung von Stift und Buch in der Schlossgalerie eröffnet. Su-
sanne Koch und Cindy Werner (v.l.) beraten die Kunden
gerne, wenn es um kreatives Gestalten geht. Foto: Bennighof

Geländer
Balkone
Türen/Tore
Zäune
Treppen
Carports / Vordächer

Am Lohwasser 10 | 37235 Hessisch Lichtenau
Tel.: 0 56 02 - 705 98 | Mobil: 0174-9763053 | Fax: 0 56 02 - 918 09 91

www.hz-metall.de | info@hz-metall.de
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Blechverarbeitung
Gartenskulpturen
Edelstahlverarbeitung
Aluminiumverarbeitung
Lohnschweißen
CNC - Plasmaschneiden
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- Sicherungsposten 
- Bediener Warnsysteme 
- Sicherungsaufsicht 
- Bahnerder

Tel.: 06678-919012
E-Mail: arbeit@bist-du-bereit.com
www.bist-du-bereit.com

Stell die Weichen  
für Deine Zukunft: 
Bewirb Dich (w/m)  
noch heute!

 

Einsatzbereit?

Manfred Köthe
Mühlhäuserweg 3  · 99976 Struth

Tel.: 03 60 26 - 9 02 70 · Fax: 9 05 74
Mobil: 01 71 - 51 35 56 9

info@kaminbau-koethe.de

Ihr 
Meisterbetrieb

individ
uelle
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löfen,
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e und
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teinöfe
n

Ofenbaumeister
Köthe

„Umweltfreundliches
Heizen – Wärme in 
ihrer schönsten Form.“

individ
uelle
Kachel

öfen,

Kamin
e und
Specks

teinöfe
n

• Planung u. Neubau von 
Kachelöfen und Kaminanlagen 
sowie Specksteinöfen

• Beratung u. Verkauf von 
Kaminöfen, Herden und Zubehör

ManfredGrebenstein
Pommernweg 11 • 37269 Eschwege
Tel. 0 56 51 / 1 08 37 • Fax 1 29 85

www.maler-grebenstein.de

Fachbetrieb 
für

Malerarbeiten 

Anstrich
Belegen  •  Dämmen

Trockenausbau
Putz

Qualitätsarbeit 
aus Meisterhand

750.000 Euro für die Region
Das Modellvorhaben Land(auf)Schwung geht in Verlängerung 
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